
Das DIZH-Projekt «Potentials of Advanced Text
Technologies (PATT)» erstellt ein Ad fontes-Lehrmodul zum
Umgang mit automatischer Handschriftenerkennung
(ATR). Dieses soll die gesamte Landschaft der ATR
abdecken.
Gleichzeitig stellt sich vielen Forschenden die Frage:
Sollen wir mit dem kostenpflichtigen Marktführer arbeiten
oder lieber open source Alternativen nutzen? Welche
Alternativen gibt es überhaupt?
Am dritten PATT-Workshop schauen wir uns zwei mögliche
Alternativen genauer an und tauschen Erfahrungen aus.

Universität Zürich, Historisches Seminar, KOL-E-13.
11. März 2024, 13:30-16:30 Uhr

Alternativen zu Transkribus



FoNDUE and Desenrollando el Cordel:
Melting Pot of Innovations in Geneva's
Transcription Practices.

Lorysmar Franco, Pauline Jacsont
(Université Genève)

Aktuelle Möglichkeiten bei OCR4all.Anne Schmid
(Universität Würzburg)

FoNDUE – HTR infrastructure from
Geneva, based on e-scriptorium.

Simon Gabay
(Université Genève)

Transcriptiones – Eine niederschwellige
Publikationsplattform für Transkriptionen.

Dominic Weber
(Universität Bern)

Ankunft in der UZHab 13:20 Uhr:

Begrüssung13:30 Uhr:

Kurzpräsentationen13:35 Uhr:

Pause

Diskussion15:45 Uhr

Verabschiedungca. 16:30 Uhr:

Programm:


